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WorkFamily-Institut und DekaBank starten 

innovatives Projekt zur Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf  
Familienkompetenzen beruflich nutzen 

 
 
Mühltal (el.) Die DekaBank hat das WorkFamily-Institut aus Dar-
mstadt beauftragt, berufsrelevante Elternkompetenzen von Mitarbei-
tern zu zertifizieren. „Mütter und Väter haben mit der Erziehung ihrer 
Kinder Fähigkeiten erworben, die auch für ein Unternehmen einen 
Mehrwert bringen“ so Diplom-Psychologe Joachim E. Lask, Leiter des 
WorkFamily-Institutes. Im Rahmen des Pilotprojekts soll Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern geholfen werden, diese Kompetenzen zu er-
kennen, damit sie sie auch am Arbeitsplatz bewusst einsetzen kön-
nen. „Der Vater, der es schafft, seine 13jährige Tochter für die Schule 
zu begeistern, kann auf diese Strategien genauso im beruflichen All-
tag zurückgreifen“, ergänzt Lask. Oliver Büdel, Leiter Personal bei der 
DekaBank, betont, dass das Familienleben ein wesentlicher Bestand-
teil der Personalpolitik seines Hauses ist: „Dieses Projekt und zahlrei-
che weitere personalwirtschaftliche Maßnahmen tragen zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf dauerhaft und damit glaubwürdig bei.“ 
 
Das WorkFamily-Institut befragt im Rahmen des jetzt gestarteten 
Projekts Mütter und Väter in einem mehrphasigen Prozess nach ihren 
Stärken in der Erziehungsarbeit. Dabei sollen sie den Grad ihres Kön-
nens einschätzen und entsprechende Beispiele nennen. In einer zwei-
ten Phase werden die Kompetenzen definiert, die im beruflichen All-
tag des Mitarbeiters eingesetzt werden sollen. Lask nennt das den 
„Spillover-Effekt“, also das „Hinüberschwappen“ der Kompetenzen 
aus dem Lebensbereich Familie in den Lebensbereich Arbeit.  
 
Mit Hilfe von Tests, Drittaussagen und Daten aus Simulationen wird 
dann die Einschätzung des Mitarbeiters überprüft und dessen persön-
liche Fähigkeiten herausgearbeitet. Zum Abschluss des Projektes er-
halten die Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter ein Spillover-Zertifikat 
beruflich relevanter Elternkompetenzen. 
 
Der Spillover-Effekt eröffnet dem Unternehmen neue Wege, bei der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf die Blickrichtung zu verändern. 
Bisher ungenutzte Ressourcen werden greifbar und nutzbar, wenn 
Schnittstellen des Miteinanders formuliert und definiert werden kön-
nen. Das Unternehmen profitiert von den spezifischen Kompetenzen 
der Eltern. Mütter und Väter bewerten ihre Elternzeit nicht mehr als 
„verlorene Karrierezeit“. Das „Trainingslager“ Familie wird vielmehr 
als Kompetenzschmiede für beruflich relevante Fähigkeiten wahrge-
nommen. 
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